
ORIGINALANLEITUNG 

Relevante Richtlinien siehe 
Konformitätserklärung 
 

S EL ∧ ∨

Ｃ1○Ｃ2○A L1○A L2○A L3○

③　④　⑤　⑥　 ⑦

　⑧　　　⑨　　　⑨

①
PV

②
SV ○

Schalttafelanzeige 

Pos. Beschreibung Funktion 
1 PV Zeigt die Lufttemperatur am Auslass des Trockners an. 

2 SV 
Zeigt den Sollwert der Lufttemperatur am Auslass des 
Trockners an. (werkseitige Einstellung 25 0C 

3 C1 
Leuchtet/blinkt, wenn der Thermistor zur Einstellung der 
Temperatur in Betrieb ist. 

4 C2 Bei diesem Produkt nicht verwendet. 
5 AL1 Bei diesem Produkt nicht verwendet. 
6 AL2 Bei diesem Produkt nicht verwendet. 
7 AL3 Bei diesem Produkt nicht verwendet. 
8 SEL Taste zum Ändern und Wählen der Sollwerte 
9  Tasten zur Auswahl der Einstellung 

 

4 400 L/min [ANR] 3,7 kW 

6 600 L/min [ANR] 5,5kW 

10 100 V AC 50, 60 HZ einphasig 

20 200 V AC 50, 60 HZ einphasig 

30 230 V AC 50, 60 HZ einphasig 
 

– ohne (Standard) 

E automatischer Kondensatablass, 
unbetätigt geschlossen 

Symbol Druckregler AMH AME 
- • • •
A • • – 
B • – – 

Beschreibung Filterdetails 

AMH 
Submikrofilter mit Vorfilter 
 Nominelle Filtrations-Dimensionierung: 0,01 µm 

(99,9 % Filtrationseffizienz) 
 Ölnebelkonzentration am Ausgang: max. 0,1 mg/m3 [ANR] (“0,08 ppm) 

AME 

Supermikrofilter 
 Nominelle Filtrations-Dimensionierung: 0,01 µm 

(99,9 % Filtrationseffizienz) 
 Ölnebelkonzentration am Ausgang: max. 0,1 mg/m3 [ANR] (“0,08 ppm) 
 Ölnebelkonzentration am Ausgang: Partikel mit min. 0,3 µm: 

max. 3,5 Partikel/L [ANR] 

② Spannungsversorgung

① Größe ④ Option

③ Kombination von integrierten Produkten 



 

IDH-SMT25DE  

Abdeckung 
Beim Bewegen des 
Produkts nicht die 
Abdeckungen 
festhalten. 

Schraub-/Steckverbindungen 
Das Produkt beim Transport nicht an den 
Schraub-/Steckverbindungen oder Leitungen 
festhalten, da ansonsten die internen 
Leitungsanschlüsse beschädigt werden können. 
 

Basisplatte 
Das Produkt muss von 
mindestens zwei Personen 
angehoben werden. 
Hierzu muss die 
Basisplatte auf der  
Vorder- und Rückseite 
festgehalten werden.  

4 Bezeichnungen und Funktionen der einzelnen Teile 
(Fortsetzung) 
4.2 Abmessungen 
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Abb. 2 IDH*-6 

5 Transport, Transfer und Bewegung 
5.1 Bewegung durch Gabelstapler oder Personen  

Achtung 
 Transport, Installation und Wartungsarbeiten sowie gefährliche Arbeiten 

sind von entsprechend geschulten und erfahrenen Personen 
durchzuführen, die mit dem Gerät und dem System vertraut sind. 
 

Warnung 
 Nachstehende Anweisungen müssen unbedingt befolgt werden, da das 

Gerät schwer ist und deshalb der Transport gefährlich werden kann. 
 Der Trockner muss von mehr als einer Person oder mithilfe eines 

Gabelstaplers transportiert werden. 
 Befolgen Sie beim Transport des Trockners die folgenden Anweisungen:  

1) Den Trockner vorsichtig an der Bodenplatte anheben, damit er 
nicht kippt oder herunter fällt.  

2) Den Trockner nicht an den Anschlüssen oder Rohrleitungen heben. 
3) Den Trockner zum Bewegen nicht auf die Seite legen. Wenn der 

Trockner auf die Seite gelegt wird, wird er beschädigt.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

6 Installation 
6.1 Installation 

Warnung 
 Das Produkt darf erst installiert werden, nachdem die Sicherheits-

hinweise gelesen und verstanden worden sind. 
 
6.2 Arten von Gefahrenkennzeichnungen 

Warnung 
 Das Produkt birgt verschiedene potentielle Gefahrenquellen, die mit 

Warnschildern versehen sind. 
 
Symbol für Gefahr durch Elektrizität 

 
 
 
 
 

 
Dieses Symbol warnt vor einem möglichen 
Stromschlag. 

Symbol für Gefahr durch hohe Temperatur 
 
 
 
 
 

 
Dieses Symbol warnt vor der Gefahr heißer 
Oberflächen und möglichen Verbrennungen.  

Symbol für Gefahr durch rotierende Objekte 
 
 
 
 
 

 
Dieses Symbol warnt vor der Gefahr des Abtrennens 
von Fingern oder Händen bzw. dass diese von dem 
rotierenden Ventilator erfasst werden 
(bei luftgekühlter Ausführung). 

 
Symbol für sonstige allgemeine Gefahren 

 
 
 
 
 

 
Dieses Symbol warnt vor allgemeinen Gefahren. 

6 Installation (Fortsetzung) 
6.3 Warnhinweise  

Warnung 
 Lesen Sie aufmerksam die Hinweise auf den Warnschildern. 
 Entfernen oder zerkratzen Sie keine Warnschilder. 

 
6.4 Betriebsumgebung 

Warnung 
 Nicht in Umgebungen verwenden, in denen korrosive Gase, 

Chemikalien, Salzwasser oder Dampf vorhanden sind. 
 Das Produkt nicht im Freien verwenden. Wird das Produkt Regen oder 

Wasserspritzern ausgesetzt, kann es zu Stromschlag, Brand oder einem 
Produktausfall kommen. 

 Das Produkt nicht in Umgebungen einsetzen, in denen Explosionsgefahr 
besteht. 

 Nicht an Standorten verwenden, die sich auf einer Höhe von über 2000 
m ü. NHN befinden (außer bei Lagerung und Transport). 

 Das Produkt nicht direktem Sonnenlicht aussetzen. Eine geeignete 
Schutzabdeckung verwenden. 

 Nicht an Orten einsetzen, an denen es Strahlungswärme ausgesetzt ist.  
 Nicht auf Fahrzeugen, Schiffen usw. montieren. 
 Nicht an Standorten installieren, die Vibrationen und Stoßkräften 

ausgesetzt sind. Die technischen Daten des Produkts beachten. 
 Nicht an Orten installieren, an denen der Trockner warme Luft ansaugt 

(z. B. von einem Kompressor oder anderen Trocknern).  
 Nicht an Orten installieren, in denen die Umgebungstemperaturen 

außerhalb der folgenden Bereiche liegen: 
- Bei Betrieb: 2 bis 30 °C 
- Lagerung: 0 bis 50 °C (wenn sich kein Kondenswasser in den Leitungen  

  befindet) 
 

6.5 Montage 
Warnung 

 Der Installateur/Endbenutzer ist dafür verantwortlich, nach der 
Installation das Lärmrisiko der Anlage einzuschätzen und bei Bedarf die 
entsprechenden Maßnahmen zu treffen. 

 
1) Wählen Sie eine harte, flache und ebene Fläche, die das Gewicht 

des Produkts tragen kann und die die Auswirkungen von 
Schwingungen reduziert. 

2) Installieren Sie das Produkt so, dass die Schalttafelanzeige gut 
sichtbar und leicht zugänglich ist, sich die Spannungsversorgung 
und das Medium leicht auf der Rückseite des Produkts 
anschließen lassen, und die Lufteintritts- und Luftaustrittsöffnungen 
frei von Blockierungen sind. Verriegeln Sie nach der Positionierung 
die Vorderrollen wieder. 

3) Befestigen Sie das Produkt mit einem Erschütterungsschutzwinkel 
am Boden oder der Basis (separat bereitzustellen). 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

empfohlener Einbauraum 
6.6 Druckluftanschluss 
 Die Verbindungen für den Drucklufteingang und -ausgang sind durch eine 

Steckverbindung o. Ä. abnehmbar zu gestalten. 
 Die Druckluftschläuche an die Einheit anschließen, indem Sie die 

Sechskantverbindung mit einem Schraubenschlüssel festhalten. 
 Verhindern Sie, dass das Gewicht der Leitungen oder sonstiger unnötiger 

Druck beim Vornehmen der Anschlüsse auf dem Produkt lastet. 
 Achten Sie darauf, dass die Vibrationen des Druckluftkompressors nicht 

übertragen werden. 
 Wenn die Temperatur der Druckluft an der Eingangsseite höher als 50 oC ist, 

installieren Sie einen Nachkühler hinter der Ausgangsleitung des 
Druckluftkompressors.  

 Die Leitungen des Drucklufteingangs und -ausgangs müssen aus einem 
Material sein, das wenig Feuchtigkeit absorbiert und wenig Staub erzeugt, wie 
z. B. rostfreier Stahl, Kupfer, Fluorpolymer usw. Den Leitungsausgang 
isolieren. Ist die Leitung nicht isoliert, kann die geregelte Abluft durch die 
Temperatur im Außenbereich der Leitung beeinträchtigt werden. 

6 Installation (Fortsetzung) 
 Wenn die Druckluft, die dem Trockner zugeführt wird, eine hohe Menge 

an Öl oder Fremdkörpern enthält, kann die Leistung nachlassen. Daher 
wird empfohlen, in der Druckluft-Versorgungsleitung des Trockners einen 
Hauptleitungsfilter oder einen Wasserabscheider zu installieren. 

 Verwenden Sie Leitungen und Fittinge, die mit dem Betriebsdruck und 
der Betriebstemperatur kompatibel sind. Leitungen und Fittinge fest 
anschließen, um Druckluftleckagen zu verhindern. 

 Bypass-Leitungen vorsehen, um Instandhaltungsarbeiten vornehmen zu 
können, ohne den Druckluftkompressor abzuschalten. 

 
6.7 Ablassschlauch 

Warnung 
 Befolgen Sie beim Ablassen die Vorgehensweise, die in Ihrem 

Unternehmen zur Sicherheit der Bedienpersonen definiert ist (z. B. 
Schutzbrille, Schutzkleidung und Schutzhandschuhe). 

 Enthält das abgelassene Medium Öl, muss die Flüssigkeit in 
Übereinstimmung mit den örtlichen Bestimmungen entsorgt werden. 

 Als Ablassschlauch ist ein Polyurethanschlauch mit einem Außen-
durchmesser von 10 mm angebracht. Das Ende des Ablassschlauches 
gibt die Luft an die Atmosphäre ab. 

 Über den Druck der Druckluft wird das Kondensat in regelmäßigen 
Abständen abgelassen. Das Ablassende des Schlauchs fest fixieren, um 
Schwingungen während des Ablassvorgangs zu vermeiden. 

 Den Ablassschlauch nicht in aufwärts ausgerichteter Position verwenden. 
 Den Ablassschlauch nicht biegen oder flachdrücken. 
 
6.8 Elektrischer Verdrahtung 

Warnung 
 Die elektrische Verdrahtung muss entsprechend den landesspezifischen 

Bestimmungen und Normen erfolgen, und ist Personen vorbehalten, die 
über ausreichendes Wissen und Erfahrung verfügen. 

 Sicherstellen, dass die Spannungsversorgung des Anwenders 
unterbrochen ist. Die Verdrahtung des Produkts mit anliegender 
Spannung ist strengstens untersagt. 

 Stellen Sie eine korrekte Erdung sicher. Eine unsachgemäße Erdung 
kann einen Produktausfall sowie Stromschlag zur Folge haben. 

 Schließen Sie das Erdungskabel nicht an eine Wasser- oder Gasleitung 
oder einen Blitzableiter an. 

 Verwenden Sie eine seperate Steckdose oder einen Sicherungs-
automaten (siehe 3.2 Produktspezifikation) mit ausreichender Leistung 
für Erdschlussstromschutz und Last, um Stromschlag oder ein Durch-

brennen des Kühlermotors zu verhindern. 
 Die Spannungsversorgung prüfen. Der Betrieb mit einer Spannung, 

Leistung oder Frequenz, die von den spezifizierten Werten abweichen, 
kann zu Erhitzung, Brand oder Stromschlag führen.  
 

6.8.1 Verdrahtung 
1) Die Abdeckung auf der rechten Seite des Trockners vom Trockner 

abnehmen und das Anschlusskabel durch die Durchführung in der 
rückseitigen Abdeckung verlegen.  

2) Das Signalkabel durch die Signalkabeldurchführung wie das 
Anschlusskabel verlegen.  

3) Das Anschlusskabel, Erdungskabel und Signalkabel an die 
Klemmenleiste anschließen. (Anzugsdrehmoment: 0,6 bis 1 Nm)  

4) Den Fehlerstromschutzschalter einschalten.  
5) Die Abdeckung an der Klemmenleiste anbringen und die Abdeckung 

an der rechten Seite montieren.  
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SV 

SEL ∨ ∧ 

Blinkt während der 
automatischen 
Einstellung (AT) 

7 Inbetriebnahme, Einstellungen und Ausschalten  
7.1 Vorbereitung zur Inbetriebnahme 

Achtung 
 Der Betrieb und das Ausschalten des Produkts ist Personen vorbehalten, 

die über ausreichendes Wissen und Erfahrung in Bezug auf das Produkt 
und dessen Zubehör verfügen. 

 
7.1.1 Checkpunkte vor Inbetriebnahme 
- Installation  
 Sicherstellen, dass das Gerät aufrecht installiert ist.  
 Sicherstellen, dass das Produkt ausreichend mit 

Verankerungsschrauben fixiert ist. 
 Keine schweren Gegenstände auf dem Gerät abstellen. Übermäßige 

Lasteinwirkung auf die Leitungen usw. vermeiden. 
- Verdrahtung 
 Netzanschluss- und Erdungskabel müssen fest angeschlossen sein. 

- Kondensatablassschlauch 
 Der Kondensatablassschlauch muss korrekt angeschlossen sein. 

- Druckluftanschluss 
 Sicherstellen, dass die Leitungen korrekt angeschlossen sind und dass sie 

wie in Kapitel 7.2 beschrieben gespült werden können. Sicherstellen, dass 
der Drucklufteinlass und -auslass des Trockners und die Bypass-
Leitungsventile vollständig geschlossen sind. Ebenfalls sicherstellen, dass 
die Drucklufteingangs- und Druckluftausgangsleitungen isoliert sind.  

 
7.2 Inbetriebnahme 
 
7.2.1 Die Inbetriebnahme wie folgt vornehmen: 
 

1. Ventil 2 muss geschlossen sein (siehe Abb. 3 Schaltkreisbeispiel); 
Ventil 1 öffnen und die Ausgangs leitung spülen.  
 

2. Den Haupt-Netzschalter einschalten und dann den EIN/AUS-
Schalter einschalten.  
 

3. Die Betriebsleuchte und der PV- und SV-Wert der 
Temperatursteuerung leuchten auf. Kurze Zeit später beginnt das 
Kühlgebläse sich zu drehen und heiße Luft wird durch das obere 
Ventilationsgitter ausgestoßen. 

4. Die Ausgangstemperatur des Trockners einstellen.  
Anm.: 
- Je nach Betriebsbedingungen stabilisieren sich die Ablufttemperatur 
und die Drucklufteinheit innerhalb von ca. 10 Minuten. 
- Stabilisiert sich die Ablufttemperatur nicht, den PID-Wert per 
automatischer Einstellung während des Betriebs einstellen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Abb. 3 Schaltkreisbeispiel 

 
5. Ventil 2 öffnen und Ventil 1 schließen, um die Druckluft zu verwenden.  

 
6. Den Druck-Einstellknopf langsam drehen und den Druck einstellen, 

der dem Endgerät zugeführt wird. Durch Drehen im Uhrzeigersinn 
wird der Druck erhöht, durch Drehen gegen den Uhrzeigersinn 
verringert. Der Versorgungsdruck kann ab einem Wert von 
ca.0,15MPa unter dem Wert des Trockner-Eingangsdrucks 
eingestellt werden. *Der Druck-Einstellknopf hat eine 
Verriegelungsfunktion. Er ist werkseitig verriegelt. Vor dem 
Einstellvorgang den Knopf herausziehen, um die Verriegelung zu 
lösen. Nach dem Einstellvorgang den Knopf leicht nach innen 
drücken, um ihn zu verriegeln. 
 

7. Abhängig vom Zustand der Druckluft bzw. der 
Umgebungstemperatur kann das Gebläse zwischen Start und Stopp 
wechseln. Der kontinuierliche Betrieb des Chillers wird 
aufgenommen und die Anzeige des Verdampfungsthermometers 
zeigt auf die grüne Zone. 

7 Inbetriebnahme, Einstellungen und Ausschalten 
(Fortsetzung) 
8. Bitte im kontinuierlichen Betriebsstatus verwenden. 

Achtung 
 Den Trockner nicht wiederholt ein- und wieder ausschalten, da dies 

Störungen verursachen kann.  
 Der automatische Kondensatablass dieses Trockners wird geschlossen, 

sobald der Luftdruck im System auf 0,15MPa oder mehr steigt. (N.O.). 
Daher tritt so lange Druckluft aus dem Ablassanschluss aus, bis der 
Druck erhöht wird. Hinweis: Der Druck steigt u. U. nicht, wenn der 
Kompressor einen niedrigen Luftausstoß hat. 

 Wenn die verwendete Druckluftmenge variiert, kann die Ablufttemperatur 
des Trockners schwanken.   

 Ist die Druckluftzufuhr nicht konstant oder wird sie ganz unterbrochen, kann 
sich der Thermistor des Trockners überhitzen und die Schutzvorrichtungen 
aktivieren, so dass der Trockner stoppt. Die Druckluft über ein Spülventil 
zuführen oder die Spannungsversorgung abschalten. 

 Die Betriebsanzeige dieses Geräts zeigt den Wert am Auslass dieses Geräts 
an; dieser Wert kann am Einlass des Kundengeräts nicht garantiert werden. 
Den Druck und die Temperatur im Endgerät kontrollieren. 

 
7.3 Betrieb des Temperaturreglers  
7.3.1 Werkseitige Anfangseinstellungen des Temperaturreglers  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
7.3.2 Einstellung des Sollwerts (SV) 
 Zeigt den gewünschten Sollwert (SV) für die Temperaturregelung an. 
 

 
7.3.3 Auswahl der automatischen Einstellung (AT) 
 Der PID-Wert wird automatisch eingestellt. 
 Bei der automatischen Einstellung wird der PID-Wert automatisch 

gesetzt und gespeichert. Wenn die Spannungsversorgung unterbrochen 
wird, muss der PID-Wert daher nicht noch einmal eingestellt werden. 

 Während der automatischen Einstellung blinkt der Dezimalpunkt im 
linken Anzeigebereich. 

 Sobald die automatische Einstellung abgeschlossen ist, stoppt das 
Blinken und der AT-Parameter wechselt automatisch zu „0“. 

 
 
 
 
 
 
 

 
[1] AT=1 (Standard-Typ); [2] AT=2 (niedriger PV-Typ) 
 
 
 

7 Inbetriebnahme, Einstellungen und Ausschalten 
(Fortsetzung) 

 
Anm.: 
 Beim niedrigen PV-Typ wird eine Überschreitung bei der Einstellung 

reduziert.  
 Der PID-Wert wird zuvor eingestellt. Diese Funktion bitte nur 

verwenden, wenn die Steuerung nicht optimal ist.  
 Diese Funktion bitte nur verwenden, wenn die Steuerung nicht optimal ist. 
 Der Controller schaltet in den ON/OFF-Betrieb (= 2-Stellungsbetrieb), 

sodass PV je nach Vorgang sehr unterschiedlich sein kann. 
 Bei einem stark schwankenden Sollwert (SV) oder bei Änderungen der 

gesteuerten Temperatur, die automatische Einstellung erneut vornehmen. 

7.3.4 Tastensperre einstellen 
 Diese Funktion verhindert, dass die Sollwerte geändert werden. 
 

Sequenz Beschreibung Anzeige 

SEL 
(1 s lang) 

  
  
  
									∨ 
   
  
 

SEL 
  
 
  
∧	oder	∧ 

  
   
 
 

SEL 
(2 s lang) 

 
 
 
 

5x  ∨ drücken, um die 
Tastensperre einzustellen. 

 
 
 

 SEL  drücken (2x) 
 
 
 

Die Nr. der Tastensperre 
wählen, die 

einstellt werden soll 
(z. B. Wechsel von 0→1） 

 
Die Einstellungen werden 

übernommen und die 
Anzeige kehrt in den 

Normalzustand zurück. 

  
 
  
 
 
 
 
  
       
  
 
 
                       Blinkt 
  
 
  
  
  

 
 Es gibt drei Arten von Tastensperren.  

LoC-Nr. alle Parameter nur Sollwert (SV) 
vordere Taste vordere Taste 

0 O O 
1 x x 
2 x O 
3 wie LoC 0 
4 wie LoC 1 
5 wie LoC 2 

 
 Beim Lösen der Tastensperre, die Tastensperre-Nr. auf 0 setzen. 
 Werkseitig ist die Tastensperre nicht aktiviert. 
 

7 Inbetriebnahme, Einstellungen und Ausschalten 
(Fortsetzung) 
7.3.5 Alarmfunktion einstellen 
7.3.5.1 Einstellen der Alarmart 
 Alarm für SV  

Sequenz Beschreibung Anzeige 
SEL 

(3 s lang) 
 
 
 
	
	

∨ 
 
 
 
 
 
 

SEL 
 
 
 

∧	oder	∧ 
 
 
 

SEL 
(2 s lang) 

 
 
 

 
 
 
 

 ∨ 12x drücken, 
um „ALN1“ einzustellen. 

 
 
 

SEL drücken 
 
 
 

Den Sollwert ändern 
(z. B. Wechsel von 10→0） 

 
 

Die Einstellungen werden 
übernommen und die 
Anzeige kehrt in den 

Normalzustand zurück. 

  

 

 
 Die anfänglichen Sollwerte (werkseitig eingestellte Werte) sind folgende: - 

1. Alarmart: hohe/niedrige Abweichung 
2. Abweichungswert ±5 °C 

 
 
 
 

Alarm-Nr. Alarmart Alarm-Nr. Alarmart 
0 ohne 8 hoch-absolut 
3 hoch-absolut 9 niedrig-absolut 
4 niedrig-absolut 10 hohe/niedrige 

Abweichung 
 
7.3.5.2 Einstellen des Abweichungswertes und des absoluten Werts 

Sequenz Beschreibung Anzeige 
SEL 

(1 s lang) 
 
 
 
	
	

∨ 
 
 
 
 
 
 

SEL 
 
 
 

∧	oder	∧ 
 
 
 

SEL 
(2 s lang) 

 
 
 
 
 
 
 
 

 ∨ 4x drücken, 
um „ALN1“ einzustellen. 

 
 
 

SEL drücken 
 
 
 

Den Sollwert ändern 
(z. B. Wechsel von 5,0→2,0） 

 
 
 

Die Einstellungen werden 
übernommen und die 
Anzeige kehrt in den 

Normalzustand zurück. 

  
 

 
7.3.5.3 Hysterese einstellen 
 
 
 
 

Trocknerauslass

SV 

-5 °C -5 °C 

niedrig hoch 

PV 

1 °C 

OFF

niedrig hoch 

ON ON
1 °C 
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7 Inbetriebnahme, Einstellungen und Ausschalten 
(Fortsetzung) 

Sequenz Beschreibung Anzeige 
SEL 

(5 s lang) 
 
 
 
	
	

∨ 
 
 
 
 

SEL 
 
 
 

∧	oder	∧ 
 
 
 

SEL 
(2 s lang) 

 
 
 
 
 
 

 ∨ 4x drücken, 
um „A1hy“ einzustellen. 

 
 
 

SEL drücken 
 
 
 

Den Sollwert ändern 
(z. B. Wechsel von 5,0→2,0） 

 
 
 

Die Einstellungen werden 
übernommen und die 
Anzeige kehrt in den 

Normalzustand zurück. 

  
 

 
7.3.5.4 ON-Verzögerung: 20 s 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Sequenz Beschreibung Anzeige 
SEL 

(5 s lang) 
 
 
 
	

∨ 
 
 
 
 

SEL 
 
 
 

∧	oder	∧ 
 
 
 

SEL 
(2 s lang) 

 
 
 
 
 
 

 ∨ 4x drücken, 
um „A1hy“ einzustellen. 

 
 
 

SEL drücken 
 
 
 

Den Sollwert ändern 
(z. B. Wechsel von 5,0→2,0） 

 
Die Einstellungen werden 

übernommen und die 
Anzeige kehrt in den 

Normalzustand zurück. 

  
 

 
7.4 Notaus 
 Schalten Sie den EIN/AUS-Schalter aus. 
 Die Lampe erlischt und der Betrieb wird unterbrochen. Abhängig von der Art des Betriebs 

tritt auch einige Zeit nach Abschaltung noch Heißluft aus dem Ventilationsgitter aus. 
7.5 Neustart 

Achtung 
 Warten Sie mindestens 3 Minuten, bevor Sie das Gerät nach dem Abschalten 

erneut einschalten. Wird dies nicht befolgt, können Sicherheitseinrichtungen 
aufgrund der Überbelastung durchbrennen. 

 Bei einem Betriebsneustart o. Ä. behält der Temperaturregler die Sollwerte bei, die 
vor dem Ausschalten der Spannungsversorgung eingestellt waren. 
 

7.6 Checkpunkte vor Neustart 
Vor der Inbetriebnahme die folgenden Punkte prüfen. Bei Störungen den Betrieb 
sofort anhalten. Den ON/OFF-Schalter ausschalten und dann den Hauptschalter 
ausschalten. 
 Es liegt keine Druckluftleckage vor. 
 Der SV-Wert des Temperaturreglers ist korrekt eingestellt. 

7 Inbetriebnahme, Einstellungen und Ausschalten 
(Fortsetzung) 
 Die PV-Wert des Temperatur-Controllers zeigt keinen Fehler an und der Wert ist 

nicht anormal.  
 Luftdruck, Temperatur, Durchfluss und Umgebungstemperatur entsprechen den 

Vorgaben der technischen Daten. 
 Feuchtigkeit wir durch den Kondensatablassschlauch ausgestoßen.  
 Die Anzeige des Verdampfungsthermometers steht im grünen Bereich.  
 Der Trockner erzeugt kein anormales Geräusch, keine anormale Schwingung bzw. 

keinen anormalen Geruch. 
 

7.7 Warnhinweise bei einem unvorhergesehenen Stillstand 
Der Thermistor verfügt über die folgenden eingebauten Schutzvorrichtungen:  

Schutzvorrichtung Zweck 
Thermostat,  
Temperatursicherung Verhindert ein Überhitzen des Thermistors  

Überstromrelais Überstromschutz und Überhitzungsschutz des Kühlkompressors. 
Wenn die Schutzvorrichtungen aktiviert werden, wird der Trocknerbetrieb gestoppt. 

Achtung 
Die Schutzvorrichtungen setzen sich automatisch zurück. Nach dem Betriebsstopp min. 3 
Minuten warten. Wird der Trockner früher als nach Ablauf von 3 Minuten neu gestartet, ist der 
Trocknerbetrieb möglicherweise gestört oder der Betrieb kann wieder stoppen. 
 
8 Fehlersuche 
8.1 Fehlersuche 
Bei Problemen siehe die nachfolgende Tabelle. 

Warnung 
Schalten Sie das Produkt im Falle eines unvorhergesehenen Problems oder bei 
Funktionsstörungen aus und suchen Sie nach der Ursache. Wenn die Ursache für 
das Problem nicht bestimmt werden kann, verwenden Sie das Produkt nicht und 
bitten Sie SMC um Unterstützung. 

Problem Mögliche Ursachen Wirkungsweise

Der Lufttrockner kann nicht 
betrieben werden und die 
Betriebsanzeige leuchtet nicht, 
obwohl der Schalter auf ON steht. 

Der Netzstecker ist lose 
oder nicht angeschlossen. 

Das Netzanschlusskabel und den Netzstecker 
korrekt anschließen. 

Der Fehlerstromschutz-
schalter ist 
ausgeschaltet. 

Prüfen, ob der verwendete Sicherungsautomat die 
korrekte Leistung hat. 
Der Lufttrockner kann innerhalb von 3 Minuten nach dem 
Abschalten nicht wieder eingeschaltet werden. Warten 
Sie 3 Minuten, bevor Sie ihn erneut einschalten. 
Nehmen Sie den Betrieb wieder auf, nachdem Sie den 
Sicherungsautomat auf ON gestellt haben. Wenn der 
Sicherungsautomat weiterhin auf AUS springt, kann eine 
fehlerhafte elektrische Isolierung vorliegen. Die 
Spannungsversorgung unterbrechen und SMC 
kontaktieren. 

Während des Betriebs schaltet 
sich die Anzeige aus und der 
Chiller stoppt.

- Zu hohe 
Umgebungstemperatur 

Die Umgebungstemperatur reduzieren, bis sie 
innerhalb den Spezifikationen ist. 

Problem Mögliche Ursachen Wirkungsweise

Während des 
Betriebs schaltet sich 
die Anzeige aus und 
der Chiller stoppt. 

- Ungenügende Belüftung am 
Installationsort. 
- Die Lüftungsgitter werden durch 
eine Wand oder Staub blockiert. 
- Der Staubfilter ist blockiert 

- Die Belüftung durch die Installation von 
Abzugskanälen usw. verbessern. 
- So installieren, dass die vorderen und 
die oberen Lüftungsanschlüsse sich in 
ausreichendem Abstand zu den Wänden 
befinden. Ref.:6.5  
- Es wird empfohlen, die Ventilationsgitter 
regelmäßig zu reinigen. 
(Richtwert: einmal monatlich) 

- Druckluft-Durchfluss zu niedrig 
oder kein Durchfluss, oder zu hoher 
Durchfluss  
 

- Mit einem Druckluft-Durchfluss innerhalb der 
Spezifikationen verwenden. 
(Bei einem zu hohen Durchfluss oder 
wenn kein Durchfluss vorhanden ist, 
kann sich der Thermistor überhitzen und 
das Thermostat aktivieren.) 
- Mithilfe des Spülventils einstellen. 
Ref.:7.2  

- Zu hohe 
Einlassdrucklufttemperatur 

Das Ventilationssystem verbessern oder 
die Umgebungstemperatur um den 
Druckluftkompressor senken, um die 
Auslasstemperatur des Kompressors zu 
senken. 

- Versorgungsspannung schwankt 
stark. 
 

Einen Netztransformator installieren und 
sicherstellen, dass die 
Versorgungsspannung innerhalb des 
zulässigen Wertebereichs liegt. 
Die zulässige Schwankung der 
Versorgungsspannung beträgt +-/10 % 
der Nennspannung. 

Das Verdampfungs- 
thermometer zeigt 
einen Bereich 
oberhalb der grünen 
Zone an.  

- Ungenügende Belüftung am 
Installationsort. 
- Die Lüftungsgitter werden durch 
eine Wand oder Staub blockiert. 
- Der Staubfilter ist durch Öl, 
Fremdkörper, Staub o. Ä. blockiert.  

- Die Belüftung durch die Installation von 
Abzugskanälen usw. verbessern. 
- Derart installieren, dass die vorderen 
und hinteren Lüftungsanschlüsse sich auf 
einem Abstand von min. 600 mm von 
den Wänden befinden. Ref.:6.5  
- Es wird empfohlen, die Ventilationsgitter 
regelmäßig zu reinigen. (Richtwert: einmal 
monatlich) 
- Den Staubfilter reinigen oder 
austauschen.  

- Zu hohe Umgebungstemperatur Die Umgebungstemperatur reduzieren, 
bis sie innerhalb den Spezifikationen ist. 

- Der Druckluft-Durchfluss ist zu 
hoch.  

Mit einem Druckluft-Durchfluss innerhalb 
der Spezifikationen verwenden. 

- Zu hohe 
Einlassdrucklufttemperatur 

Das Ventilationssystem verbessern oder 
die Umgebungstemperatur um den 
Druckluftkompressor senken, um die 
Auslasstemperatur des Kompressors zu 
senken. 

Starker Druckabfall. 
- Das Ventil in der Einlass-
/Auslassleitung ist nicht vollständig 
geöffnet. 

- Sicherstellen, dass das Ventil in der 
Einlass-/Auslassleitung bei Verwendung 
des Trockners vollständig geöffnet ist.  

 
 

8 Fehlersuche (Fortsetzung)  
Problem Mögliche Ursachen Wirkungsweise 

Starker Druckabfall. 

- Der Luftfilter in der 
Druckluftleitung ist verstopft.  

- Das Filterelement des Luftfilters 
auf der Einlassseite bzw. des 
eingebauten Luftfilters in diesem 
Produkt austauschen. 
Ref.: Bedienungsanleitung 4.2.4 

- Der Druckluft-Durchfluss ist zu 
hoch. 

- Mit einem Druckluft-Durchfluss 
innerhalb der Spezifikationen 
verwenden.

Auf der Ausgangsseite der 
Druckluftleitung entsteht 
Feuchtigkeit. 

- Das Bypass-Ventil ist geöffnet. 
- Sicherstellen, dass das Bypass-
Ventil bei Verwendung des 
Trockners vollständig 
geschlossen ist.

- Aus dem automatischen 
Kondensatablass wird keine 
Kondensatflüssigkeit 
abgelassen.   

- Sicherstellen, dass einer 
Ablassschlauch nicht 
eingeklemmt oder gebogen ist. 
- Den automatischen 
Kondensatablass prüfen. 
- Den Sieb des automatischen 
Kondensatablasses prüfen.  
Ref.:9.3 

Kein Druckluftstrom 
vorhanden. 

- Die Leitung läuft mit einer 
separaten Druckluftleitung ohne 
Lufttrockner zusammen.  

- Einen Lufttrockner in der 
Leitung ohne Lufttrockner 
installieren. 
- Die beiden Leitungen 
voneinander trennen, damit sie 
nicht zusammen laufen.  

- Der Einstelldruck ist zu niedrig. 
- Den Druck mit dem Druck-
Einstellknopf einstellen.  
Ref.:7.2 

Der Luftdruck kann nicht 
eingestellt werden. 

- Das Einlass-/Auslassventil ist 
geschlossen.

- Das Einlass-/Auslassventil 
öffnen.

- Der Druck-Einstellknopf ist 
verriegelt. 

- Die Verriegelung des Druck-
Einstellknopfs lösen. 
 Ref.:7.2  

Die Ablufttemperatur ist höher 
als die Einstelltemperatur. 

- Luft-Durchfluss zu niedrig oder 
kein Durchfluss 

- Mit einem Druckluft-Durchfluss 
innerhalb der Spezifikationen 
verwenden. 

- Zu niedrige Einstelltemperatur. 
- Die Temperatur auf einen Wert 
innerhalb des Einstellbereichs 
einstellen. 

- Der Druckluft-Durchfluss ist zu 
hoch. 

- Mit einem Druckluft-Durchfluss 
innerhalb der Spezifikationen 
verwenden.

- Zu hohe 
Einlassdrucklufttemperatur. 

- Die Einlassdrucklufttemperatur 
auf einen Wert innerhalb der 
Spezifikationen senken, indem 
die Umgebungstemperatur 
gesenkt oder ein Nachkühler 
installiert wird. 

Die Ablufttemperatur ist 
niedriger als die 
Einstelltemperatur. 

- Zu hohe Einstelltemperatur. 
- Die Druckluftauslassleitung ist 
umgekehrt zur 
Drucklufteinlassleitung. 
- Die Temperatursicherung ist 
aktiviert. 

- Die Temperatur auf einen Wert 
innerhalb des Einstellbereichs 
einstellen. 
- Den Leitungsanschluss 
korrigieren. Ref.:4.1  

Problem Mögliche Ursachen Wirkungsweise 

Die Ablufttemperatur 
schwankt. 

- Falsche Einstellung des PID-
Werts. 
- Spannungsschwankungen 
vorhanden. 
- Der Unterschied zwischen dem 
Sollwert der Ablufttemperatur 
und der Umgebungstemperatur 
ist höher als +/-5 °C. 

- Den PID- Wert manuell oder 
per automatischer Einstellung 
einstellen. Ref.:7.3.3  
- An eine Spannungsversorgung 
anschließen, die eine konstante 
Spannung zuführt. 
- Die Ablufttemperatur auf einen 
Wert im Bereich der 
Umgebungstemperatur 
+/-5 °C einstellen.

Die Tasten des Temperaturreglers 
funktionieren nicht. 

- Die Tastensperre des 
Temperaturreglers ist aktiviert.  

- Die Tastensperre deaktivieren. 
Ref.:7.3.4 

Der Temperaturregler zeigt 
Folgendes an: 

- Der Kontakt der 
Temperatursensor-Klemme ist 
fehlerhaft oder die Verdrahtung 
ist nicht angeschlossen. 

- Bitte setzen Sie sich mit Ihrer 
nächstgelegenen 
Vertriebsniederlassung in 
Verbindung. 

 
9 Wartung 
9.1 Allgemeine Wartung 

Warnung 
 Schalter nicht mit nassen Händen bedienen und elektrische Teile, wie z. B. 

den Stromversorgungsstecker, nicht berühren. Es besteht die Gefahr eines 
Stromschlags. 

 Das Produkt nicht direkten Wasserspritzern aussetzen und nicht mit Wasser 
reinigen. Bei Nichtbeachtung besteht Stromschlag- und Brandgefahr. 

 Bei der Reinigung des Staubschutzfilters die Rippen nicht direkt berühren. Es 
besteht Verletzungsgefahr. 

 Nach der Inspektion alle entfernten Abdeckungen wieder montieren. Der 
Betrieb mit einer entfernten oder offenen Abdeckung kann Verletzungen oder 
Stromschlag verursachen.  

 
9.2 Tägliche Checkpunkte 
 Überprüfen Sie folgende Punkte während des normalen Betriebs.  
 Es liegen keine Luftleckagen vor. 
 Die Betriebsanzeige leuchtet während des Betriebs. 
 Feuchtigkeit (flüssiges Kondensat) wird durch den Kondensatablassschlauch 

abgelassen. 
 Die Anzeige des Verdampfungsthermometers zeigt bei druckbeaufschlagtem 

Betrieb auf die grüne Zone. 
 Es tritt kein anormales Geräusch oder eine anormale Schwingung aus dem 

Gerät auf. 
 Es tritt kein anormaler Geruch oder Rauch auf. 

9 Wartung  (Fortsetzung) 
9.3 Periodische Instandhaltung 
9.3.1 Reinigung des Filters am Lüftungsanschluss (Vakuumanschluss) 
Staub am Lüftungsanschluss (Vakuumanschluss) einmal monatlich mithilfe 
eines elektrisch erzeugten Vakuums oder Druckluftgebläses entfernen. Eine 
Schutzbrille und Schutzmaske tragen, um Augen und Atemwege während des 
Ausblasens vor dem Eindringen von Staub zu schützen.  
9.3.2 Reinigung des Filters des automatischen Kondensatablasses 
Den Filter des automatischen Kondensatablasses einmal im Monat von Staub 
befreien. Für die Reinigung ein neutrales Reinigungsmittel verwenden. Wenn 
der automatische Kondensatablass stark verschmutzt ist, diesen durch einen 
neuen austauschen und das Wartungsintervall verkürzen.  
10 Konformitätserklärung 
Nachfolgend ist die für dieses Produkt verwendete Konformitätserklärung als 
Beispiel aufgeführt. Die tatsächliche Konformitätserklärung ist den einzelnen 
Produkten bei Lieferung beigefügt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

11 Kontakt 

Land Unternehmen Adresse
Österreich SMC Pneumatik GmbH (Österreich) Girakstrasse 8, AT-2100 Korneuburg 
Belgien SMC Pneumatics N.V./S.A. Nijverheidsstraat 20, B-2160 Wommelgem 

Bulgarien SMC Industrial Automation Bulgaria 
EOOD 

Business Park Sofia, Building 8-6th Floor, BG-
1715 Sofia 

Tschechische 
Republik 

SMC Industrial Automation CZ s.r.o. Hudcova 78a CZ-61200 Brno 

Dänemark SMC Pneumatik A/S Egeskovvej 1, DK-8700 Horsens 
Estland SMC Pneumatics Estonia OÜ Laki 12, EE-10621 Tallinn 
Finnland SMC Pneumatiikka Finland Oy PL72, Tiistinniityntie 4, SF-02231 Espoo 

Frankreich 
SMC Pneumatique S.A. 1 Boulevard de Strasbourg, Parc 

Gustave Eiffel, Bussy Saint Georges, F-77600 

Deutschland SMC Pneumatik GmbH Boschring 13-15, D-63329 Egelsbach 

Griechenland SMC Hellas E.P.E Anagenniseos 7-9 - P.C. 14342, Nea 
Philadelphia, Athens 

Ungarn SMC Hungary Ipari Automatizálási Kft. Torbágy u. 19, HU-2045 Törökbálint 

Irland SMC Pneumatics (Ireland) Ltd. 2002 Citywest Business Campus, Naas Road, 
Saggart, Co. Dublin 

Italien SMC Italia S.p.A. Via Garibaldi, 62, l-20061 Carugate, Milano 
Lettland SMC Pneumatics Latvia SIA Šmerļa ielā, 1-705, Rīga LV-1006 
Litauen SMC Pneumatics Lietuva,UAB Oslo g.1, LT-04123 Vilnius 
Niederlande SMC Pneumatics B.V. De Ruyterkade 120, NL-1011 AB Amsterdam 

Norwegen SMC Pneumatics Norway AS Vollsveien 13c, Granfoss Næringspark, N-1366 
Lysaker 

Polen SMC Industrial Automation Polska Sp. 
zo.o 

ul. Poloneza 89, PL-02-826 Warszawa  

Portugal SMC Sucursal Portugal, S.A. Rua De Eng Ferrerira Dias 452 4100-
246,Porto 

Rumänien SMC Romania S.r.l. Str. Frunzei, Nr.29, Sector 2 Bucharest, 
Romania 

Slowakei SMC Priemyselna Automatizacia, s.r.o. Námestie Matina Benku, 10, 81107 Bratislava 
Slowenien SMC Industrijska Avtomatika d.o.o. Mirnska cesta 7, SLO-8210 Trebnje 
Spanien SMC España, S.A. Zuazobidea 14, 01015 Vitoria 
Schweden SMC Pneumatics Sweden AB Ekhagsvägen 29-31, SE-14171 Segeltorp 

Schweiz SMC Pneumatik AG Dorfstrasse 7, Postfach 117 CH-8484, 
Weisslingen 

Großbritannien SMC Pneumatics (U.K.) Ltd. Vincent Avenue, Crownhill, Milton Keynes, 
Bucks MK8 0AN 
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